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reid eier Oremblars 5 Rey. 


Lange’s Garten. 
eule Miſiwoch: 


Garten - Muſik 


ausgeführt von der geſammten Kapelle des 
37. Inſanterle⸗Regiments unter Leltung des 
Herrn Kapellmeiſters Dietrich. 
Entree 20 Kop. Kinder 10 Kop. 
Anfang 8 Uhr. 
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J ln, 


El. Petersburg. 

AUäber das Projekt der Verbindung 
ten Amu⸗ Darja mit dem Kaspiſchen Meere 
veröffentlicht der „IIpan. Bern.“ im An 
ſchlu an frühere Nachrichten nachſtehende 
weſentliche Einzelheiten aus dem Bericht des 
Herrn A. J. Gluchowekl. Augeſichts des 
für Central⸗Aſien außerordentlich wichtigen 
Erelgniſſes des im Jahre 1878 erfolgten 
Durchbruch der Gewäſſer des Amu⸗Darſa 
nach den Sſarykamyſch⸗Seen und der für 
Rußland und Central⸗Aſien in jeder Bezie⸗ 
hung außerorbentlichen Bedeutung der Frage 
einer Waſſerverbindung der beiden Länder, 
erwirkte der frühere Miniſter der Kommunl ⸗ 
kationen, General Adjutant Poſſiet, die Aller 
bödhfte Genehmigung zur Ausrliſtung elner 
Expedition, welche aus Beamten der Mis 
niſterien der Kommunikationen und des 
Krieges zuſammengeſetzt, ſich unter der un⸗ 
mlttelbaren Leitung des Miniſters der Kom ⸗ 
munlkatlonen befand und dank ſelner Unter, 
stützung und Förderung ihte Arbeiten zu 
Ende führen konnte. Das vorgeſtellte Pro» 


ject wurde um Techulſchen Komiter des De⸗ 
partements der Waſſer⸗ und Chauſſee⸗Wege 
geprüft und feine Verwirklichung, ſowie die 


Nit Strehuikttut, 
Bon g 
Jofepbine, Gräfin Schwerin. 


(9. Fortſetzung.) 

Hier) in ihm und ſeinem Wirken in 
der Wemelnde, fand ich etwas von dem 
Idral, wie es meinem Vater vor der Seele 
gestanden hatte, verwirklicht. Ich ſagte es 
ihm und ſo kam 8 zwiſchen uns zu mans 


chem Auslauſch über die Bedeutung des 


Predigtamtes unn andere wichtige Fragen. 
Der alte Herr erkrankte und da er nur 
ungern ſelne kleine Kirche geſchloſſen ließ, 
bat et mich, ihn zu vertreten. Ich that 18 
gern, mußte auch wohl Ton und Worte 
finden, die den Leuten zu Herzen gingen, 
denn ich trat ſchnell in ein perſönliches 
Verhältniß zu ihnen, wobei mit die ſich 
leicht wieder auſſuiſchende Keuntniß meiner 
romaniſchen Heimathſprachet zu Hilfe kam. 
Stan der zuerſt beabſichtigten zwei Monate 
verwellte ich beinahe viet in Sins und als 
ich ſchled, war mir dle lutze Amtsthätigkeit 
ſo teuer geworden, daß ich mit der Abſicht 
abreiſte, mich hier um ein Predigtamt zu 
bewerben. Doch ich ſah bald genug ein, 
daß hler in Deutſchland ſelbſt der Land⸗ 
pfarrer niemals eine ähnliche Stellung in 
und zu ſeiner Gemeinde hat, als dort oben 
in der Einfamkeit der Berge. So zerrannen 
meine Wünſche ſchnell und — ich blieb, was 
ich war.“ 

„Nämlich Lehrer an dem Gym naſium 
in P., nicht wahr?“ fragte Ida. 


Mittwoch, den 13, (260 Aud. 


Redaktion und Expedition: Rener Ring 6. 1 
Im Außlende übernimmt Infertiongaufträge 


Aanuıkripie werden nicht zuruageſtelt. 


| Erſchelst 6 Mel wöchentlich. 
| | 
| Rebaftionk⸗Sprechſtunde von 9—12 Uhr Vormittags. | 


Möglichkeit der Ableitung des Amu⸗Darja 
in ſein altes Beit für ausführbar erachtet. 
Der Koſtenbetrag des Baues iſt nach den 
Berechnungen der ebltion auf 27 Mill. 
Rbl. angenommen, ſo daß, falls die Aus⸗ 
führung des ganzen Profekts auf zehn Jahre 
vertheilt würde, nach Annahme der Kom⸗ 
milfion die jährlichen Ausgaben 3 Millionen 
nicht überſteigen würden, was ja in Anbe⸗ 
lacht der außerordentlichen Wichtigkeit elner 
ſolchen Verbindung in politiſcher, militäriſcher, 
merlantiler und ökonomiſcher Beziehung für 
den Staat nicht drückend fein würde, Falls 
aber irgend welcher Verhältniſſe wegen das 
ganze Projekt nicht vollſtändig zur Aus⸗ 
führung gelangen könnte, ſo wäre es jeden⸗ 
falls nothwendig, den Fluß ſoſort, wenn 
auch nur bis zu den Sſarykamyſch⸗Seen zu 
leiten, damit der Waſſerweg in der Richtung 
zum Kaspiſchen Meere um mehr als 400 
Werſt verlängert würde. Dann, würde der 
Landweg von Amu⸗Darja bis Krasnowodsk 
gegen 450 Werſt kürzer und dle Kultur ⸗ 
Daſen des Chanats Chlwa würden durch 
die Entſtehung eines neuen ausgedehnten 
fruchtreichen Baumwollen Rayons auf der 
ganzen Ausdehnung des neuen Waſſerweges 
vor der allmählichen Verſandung geſchützt 
fein. Eine derartige Verwirklichung von 
einem Drittel des urſprünglichen ‚Projekts 
der Verbindung dez Amu⸗Darja mit dem 
Kaspi⸗See würde für. das Chanat Chiwa 
die größte Wohlihat ſein und jür Rußland 


in jeder Bezlehung große Vorthelle bringen. 


Für den Staat könnten die gegen 5 Mill. 
Rbl. beiragenden Ausgaben für ıdieich Uns 


(ternehmen, je nach den zu ſlellenden Anſor⸗ 


derungen auf 3 Mill. Rbl. reduzirt werden 
und würde dieſe Ausgabe ſich vollauf be⸗ 
zahlt machen. Somit ift die Grandioſität 
des in Rede ſtehenden Prolekts der Ableitung 
des Flußbettes außerordentlich übertrieben 
und hat keinerlei Begründung. 


„Augenblicklich auch das nicht“, ent⸗ 
gegnete Frelſing. „Mancherlei Gründe, vor 
Allem die geiſtige Sterilität des kleinſtädti⸗ 
ſchen Lebend, veranlaßten mich, meine, zlem⸗ 
lich mittelmüßige Stellung aufzugeben, die 
ich vielleicht niemals angenommen, wenn ſie 
mir nicht vergönnt hätte, mit meinem Pflege⸗ 


vater an demſelben Ort zu bleiben. Ich 


gedachte mich an einer Univerität zu habi⸗ 
lliren, hatte Halle und Leipzig in Aus⸗ 
ſicht genommen und nun ſtellen ſi h mir 
dort unvorhergeſehene Schwierigkeiten in den 
Weg, ſo daß ich zunächſt ziemlich ausſichts⸗ 
los in die Zukunſt ſehe. Herr von Borwitz 


hat mich jetzt auf Kiel auſmerkſam gemacht, 


dort iſt ein Jugendfreund meines Vaters 
Oymnaſtaldirettar —“ 
Ach, Kiel“, fiel ihm Ida in die Rede, 


„wahrſcheinlich kommt mein Mann, ſobald 


er von dieſer unglücklichen Reiſe zurſückkehrt, 
dorthin; ich würde mich ſreuen, Sie dann 
dort zu finden. 

Sein Auge leuchtete auf. „Wlrllich, 
gnädige Frau, es würde Ihnen lieb ſeln 7 

Sie ſchlen ſeine Erregung nicht zu: bes 
merken. wii 

„Oewiß; am fremden Ort einen Be 
kannten finden, iſt ſtets eine Freude. Sie 
ſtehen ja vor elner freien Wahl, bettachten 
Sie es als eine Schickſalsfügung, daß irgend 
Etwas Sie nach Kiel ruft.“ 

Freiſing fuhr mit der Hand über die 
Stirn; ihm war glühend heiß geworden. 
Sollte er? War es ein guter Stern, der 
ihm dieſe Frau entgegengeführt hatte, deren 
Bild ihn geſtern durch den ganzen Tag 
verfolgt, ſich Nachts in feine Träume ge⸗ 
drängt hatte, wäre es nicht beſſer, ſie zu 
fliehen? N 


—— —————— — — — — — — — 


Codzer Cagel 


Abonnementöäpreis ſar Lodz: 
Jahrlich 8 NEL, halbl. 4 Nöl., viertel. 7 Nbl. prämumeran bo. 


Jür Auswärtige mii Bolverfendung: 


Jährlich 9 Röl. 30 Kop., Halbjährlih 4 MEI. 70 Kop, 
f vierteljäßrlih 2 Rbl. 35 Kop. pränumerando. e 


Welche Wichtigkeit die Route Amu⸗ 
Darja⸗Kraſſnowodsk beſitzt, läßt, ſich aus 
dem Faktum ableiten, daß gleichzeitig mit 
dem Bau der Transkaſpl⸗Eiſenbahn die Er⸗ 


Lichtung einer Dampfſchifffahrt auf dem 


Amu⸗Darja bis Kungrad und eine Verbin 
dung über den Uſt⸗Urt nach den Cäſarewilſch⸗ 
Bal genannten Buſen Mertwy Kultul für 
nothwendig gehalten wurde. Einige ſchlugen 
ſogar vor, in dieſer Nichtung eine Pferde: 
Eiſenbahn zu bauen. Aber dleſer Weg von 
den Nlederungen des Amu⸗Darja Über den 
Uſt⸗Urt in ſeinem gegenwärtigen Zuſtande 
iſt untauglich: auf dem weſtlichen Arm 
des Amu⸗Darja⸗Deltas iſt eine 
ſchifffahrt bis Kungrad unmöglich und eine 
Regulirung deſſelben würde gegen 1,200,000 
Rbl. Ausgaben erfordern. Dem Uſt⸗Urt 
fehlt das Heniigendbe Waſſerquantum, es 
fehlen Nahrungsmittel und Heizmaterlal und 
die Errichtung neuer Brunnen, Stationen 
und Lagervorräthe auf einer Strecke von 
450 Werſt würde große Koſten verurſachen. 
Noch 1 Koſten fordert die Errichtung 
einer Dampſſchifffahrt auf dem ſelchten Cä⸗ 
ſarewitſch: Buſen. Alles das erſordert Milllo⸗ 
neu und deſſen ungeachtet kann die Verbin⸗ 
dung auf der Uſt Urt⸗Route nur im Verlaufe 
von en einem halbe Jahre ſtatiſtuden, 
da der Uft-Urt ſich mt tneſem Scheer fie 
deckt, im Winter auf demſelben fürchterliche 
Schneeſiſteme hertſchen und die Kommuni- 
fatton unmöglich machen, um jo mehr als 
die Cäſarewitſch⸗Bai ſich während 5 Monaten 
mit Eis bedeckt. Indeſſen iſt die None 
Chiwa⸗Kraſſnowodsk der einzige vollſtändig 
ſichere Weg aus Cenftal⸗Aſien ach dem 
Kaspiſchen Meere, der während des ganzen 
Jahres eine ſtändige Verbindung. mit Ruß⸗ 
land über den Kankaſus und die Wolga 
möglich: macht, 

Jekaterinburg, Bom Zarewoalexan⸗ 


drow'ſchen Bergwerk, das von der Geſell⸗ 


Ex ſchwieg noch immer und Ida lachte 
fröhlich auf. A) 

„Höflich ſind Sie eben nicht, Herr 
Doktor, zum Mindeſten müßten Sie mir 
doch erwidern, daß es auch Ihnen ein bes 
ſonderes Vergaügen ſein würde, mir in Kiel! 
wieder zu 9 jen. Nun — ſehen Sie 
nur nicht ſo Mob verlegen aus, ich verzeihe 
Ihnen, ein Stück von der Natur des 
Schweizerkaaben ſieckt noch in Ihnen, in Kiel 
werden mein Mann und ich Sie. für die 
Geſellſchaft zivilifiren.“ 1 

„Onädige Frau —“. In ſeinem Blick 
lag eine Miſchung von Verlegenheit, Glück 
und heißer Bewunderung, Diele amüſirte, 
aber auch ihr das Blut helßer zum Oerzen 


trieb. ’ * in 

„Alſo guf gute Freünpſchaft in Kiel“, 
ſagte ſie, ihm dle Hand reichend. 

Er ergriff ſie und zog ſie an ſelne 
Appen; als ſie einen heißen Kuß darauf 
brennen fühlte, entzog ſie ſie ihm raſch. 


f V. 


Was an dieſem Tage halb und halb 
der Zufall gefügt, wurde von nun an be ⸗ 
wußte Abſicht; Freiſiog war Ida 's regel⸗ 
mäßiger Begleiter auf den Morgenſpazier⸗ 
gängen, die fie bisher allein gemacht. See 
trafen ſich dazu 7 und dort, ohne direkte 
Verabredung, auf eine Andeutung, ein hin⸗ 
geworfenes Wort und doch ſicher wiſſend, 
einander zu finden. Er mußte ihr immer 
wieder von ſeiner Jugend und ſeiner Sei: 
math erzählen und ſeine begeiſterten Schil⸗ 
derungen der ernſten Großartigteit der Natur 
in den Bergen des Engadin feſſelten. Ida 
ſteis aufs Neue und der urſprünglſch warme 
Ton ſeiner Rede übte einen eigenthümlichen 


Dampf ha 


ren Na der Quarzadern 1 N 
Utunft 


‚Reis auf fie... Für 


Charakter trug, als Ton 


er 
Gluih auf ihr ruhten, To ſchmeichelte das 
ihrer Eitelkelt; ſie fahlte, e 


18. 


elle oder deren Nunm 6 
Für bie Pac 5 —— 15 


Haasenstein & Vogler, Königsberg 175. oder Ae Finden 
In Warſchau; Bajchman & Frendler, Senctorsta 18. r ö 


* 
ſchaft Aſtaſchew A t. I, wird dez 
„N. Kur.“ feld So den 
Arbeiter Diadin und ſeinem A 9 
Arſchin Tiefe, im Quarzgrund ein Goldneſt 
entdeckt wurde, Aus zwel Karren Steinen 
63 7980 Bud) 1 5 na 1. 7 in 
un gung ſund Schlichtgold 
wonnen, für welches die 800 le 55 
2. Rol, per Solotnſt zahlte. Außerdem ſoll 
ihm eine Belohnung zugeſichert ſeln. An 
dieſer ‚Stelle ſind ferner, in feinem Quarz⸗ 
re 
24 Pfund Gold gefunden worden. Ro 
einem ſo glücchen und jenen Reſultat 
00 f Va a Ae zür Ale 


Mit welchem Reſultat wird die 
lehren. Die Zaxewoalexandrowſkaſa d⸗ 
wäſcherel iſt überhaupt reſch an Goldſtufen 
und Goldneſtern. So wurde hier die be⸗ 
kannte Goldſtuſe von 2 Pud 7 Pfd. im 
Jahre 1842 aufgefunden und Stufen von 
3, 5, und 10 Pfd. hat man wieberholt 
entdeckt. 

Oſtrog. (Gouv. Wolhynlen.) Die 
Stadt Oſtrog iſt zur Hälſte vom Feuer 
zerſtört worden. Oſtrog iſt eine der Alteſten 
ruſſiſchen Städte und it. wahrſchelnlich Im 
IX., Jahrhundert erbaut worden, odwohl 
ſie in den Chroniken, erſt um 1100 erwähnt 
wird, Beſon ders blühte dle. Stadt im X 
Jahrhundert, als hler eine Schule für dle 
griechiſche und latelnſſche Sprache eröffart 
und eine Buchdruckerel gegründet wur be, -In 
welcher das erſte Evangelium in ſlaylſcher 
Sprache gedruckt ward (1581). „Seit 1796 
gebört die Stadt Oſtrag Me Rußland. Ge⸗ 
genwärtig werden in derſelben 17,000 Eins 
wohner gezähll, l 

E. 


„Ida gipfelte das Leben dleſer Tage * 


Freiſing ſowohl als 
Morgenſtunde, die ſie zuſammeaflührte. Feel 
3 deſſen green bewußt; Ida 
war für ihn die Verkörperung aller Scha 
helt und Holpſeligkeit, er wußte, daß er 
liebte und wenn die Frage in ihm aufs 
tauchte; ‚maß. ſoll daraus werden 7 d 
1 0 fie, mit ſcheuer Saft zurück; we 
hald welter denten? den Augtnblſck in ſet⸗ 
nen, Plückes füll N lat Für Ida war 
es mehr eln Spiel; ſeine offenbare Huf: 
digung, die doch einen ſo ganz anderen 
gewohnt, det 
hen ihnen 
„für 


hie Verkehr, wie et ſich zwi 
hatte, waren neu und reit 


zwan 
Ye feine A d 
druck beiher 5 ih be Ha 


Und ſeine oft nicht minder heiß auftodern⸗ 
ei 15 l ſchneller ſchlagen 70 
en, doch ſie te dan und ahnte u. 

ce e eee 
Die Peäſidentin Körte nur je zuwellen 


einmal gelegentlich von d un 

mit Feeifinge Ida hielt en Ach 115 aa 
ihr von der Regelmäßigkeit derſelhen zu 
ſagen. Das bepenkliche Kopfſch der 
Mutter ſchlen ſie nicht zu bemerken, ihrt 
ängstliche Warnung, vaß eine, junge Frau 
dergleichen Auffälliges zu vermelden habe, 
wies fie mit einem Scherz zurück. Als die 
Präſidentin dann aber einmal fragte; „Meint 
Du nicht, daß auch Klaus Deinen Umgang 
mit dieſem Doktot Freiſing, den ſonſt kein 
Menſch kennt, der keine Stellung einnimmt 
mißbilligen würde ?* da erwiderte fir, nicht 
ohne Heſilgtent: „Liebe Mama, wenn ein 


3 Ausländische Uachrichlen. 


— Der württembergiſche „Stuats⸗ 
anzeiger“ peröffentlicht folgenden Erlaß 
des Königs gon Württemberg: 

An Mein Volk! Beim Abſchluß des 25. 
Jahres Meiner Regierung iſt es meinem 
ge en Bebürfuiß, an Mein geliebtes Volk 

10 u wenden. Mit der Königin, Meiner 
Gemahlin, darf Ich auf eine Reihe von 
Jahren zurückblicken, in denen es Mir ver» 
önnt war, Meines fürftlichen Berufes in 
wegter großer Zeit zu warten. Bor allem 
drängt es Mich heute, Mein Volk aufzu⸗ 
fordern, mit Mir ſich im Danke gegen den 


A a en 45 vereinigen, der ſichtbar über 
und Meinem Lande mit treuer Hand 


gewaltet hat. Als ich vor 25 Jahren durch 
Gottes Rathſchluß an die Regierung berufen | 


wurde, habe Ich Mir gelobt, dieſelbe zum 
Wohle und zum Beſten des Landes zu 
führen. Die zahlreichen Zeichen der Treue, 
der Anhänglichkeit und der herzlichen Theil» 
nahme, welche Mir und Meinem Hauſe 
das württembergiſche Volk ſtets kundgegeben 
hat und welche dasſelbe in dieſen Tagen 
"wieder aer, werden Mir unver⸗ 
beßlich bleſben; ſie find meinem Herzen 
wohlthuende Beweiſe, daß Mein Bemühen 
richtig erkannt worden und nicht erfolglos 
geneien 1 Das Glück und die Wohlfahrt 
Württembergs wird fortan das Ziel Meiner 
aubesväterlichen Beſtrebungen ſein. Für 
alles, was Ich während Meiner Regierung 
wirken bemüht war, finde Ich den 
onen Lohn in den daukbaren und treuen 
Geſinnungen Meines Volkes. Möge der 
egen Gottes auf Mir und Meiner Ge⸗ 
mahlin, welche ſelt mehr als 40 Jahren 
in treuer Liebe und Mitarbeit Mit verbun⸗ 
den iſt, auf meinem Haufe und auf dem 
ganzen württemberger Laude und Volke 
ruhen. . een 5 
— Die „Norddeutſche Allgemeine Zel⸗ 
tung“ kommt auf den Fall Wohlge⸗ 
mut h zurück und ſagt: Aus der naiven 
Bedachtloſigkelt, nut welcher Wohlgemuth 
ſich in dle Hände eines ihm unbekannten 
polltiſchen Schwindlers und ſomſt ins ſfeind⸗ 
liche Lager begab, hätten die ſchweſzer Be 
hoͤrden, namentlich die gebildeten Beamten 
ber Centralſtelle, auf die Unſchädlichkelt des 
Beamten ſchließen können, ſie hätte ihnen 
eine Gewähr ſein milſſen, daß derſelbe keln 
für die Slcherhelt der Schweiz gefährlicher 
Agent ſei, 
lichen und freundſchaſtlichen Beziehungen 
zum Hohn gegen ihn elnſchtitten, ſo it als 
Motio dafür nur ihre Partellichlelt für dle 
Soclaldemokratie im Kampfe verſelben gegen 
Beutſchland anzuneymen. Ob dleſe Partei. 
nahme das Ergebniß des Uebelwollens gegen 
das Deutſche Reſch ober eine Folge der 
Ueberlegenhelt der der veutſchen Demokratle 
— u ai Cantonalorgane über dle 
Centralreglerung iſt, iſt für uns ohne 
Erheblichkelt. 


Wenn ſie dennoch allen nachbar⸗ 


Rußlands Jolle innahmen und aus⸗ 
wärtiger Handel im Jahre 1889. 


In den erſten drei Monaten des laufen? 
den Jahres erreicht die Waarenausfuhr ber 
die europälſche Grenze, mit Einſchluß der 
Schwarzmeer⸗ Grenze des Kaukaſus, ſowie 
auch Finnlands einen Werth von 136,464,000 
bl. gegen 135,809,000 Rbl. im nämlichen 
Zeſtraum des Jahres 1888. Gold und 
Silber in Münzen und Barren find vom 
I. April 1889 ausgeführt worden für nur 
132,000 Rd. gegen 6,498,000 Rbl. im 
entſprechenden Zellrgum des Vorjahres. — 
Was den Import gusländiſcher Waaren nach 
Rußland betrifft, jo erreſchte derſelbe in den 
erſten drel Monaten des laufenden Jahres 
eine Werthziffer von 85,989,000 Rol. genen 
56,130,000 Rbl. im Jahre 1888. Gold 
und Silber in Münzen und Barren find 
dom 1. Januar bis zum 1. April 1889 
importirt worden für 3,600,000 Nbl. gegen 
1,226,000 Rbl. im Jahre 1888. 

DIE Ausfuhr ruſſiſcher Waaren geſlal⸗ 
tete ſich nach den Hauptgattungen derſelben 
in den erſten drei Monaten der Jahre 1889 
und 1888 folgendermaßen: 

Lebens Rohſtoffe j Insge⸗ 

mittel u. abel Vieh Faßeilale — 
1889: in Tauſend Rubel: 
Januar 23,977 19,859 997 781 
ebrugr 23,434 16,352 1,117 696 41,599 

ürz 30,963 15,634 1,163 1491 409,251 

Ju. 78,71 51,8415 5, 7/7 2,068 156,464 
1888: 

Januar 25,563 20,021 
Februar 19,09 15,782 
Mürz 31,598. 14,071 1,058 
Ju. 70,920 49,874 3,847 

Die Lebens ulttelausſuhr 
1889 gegen 1888 eine Steigerung von 
1,454,000 Nbl. erfahren, der größte Thell 
derſelben entfällt auf die Getreldeausſuhr, 
welche gegen 1888 um 610,000 Abl. ge⸗ 
wachſen iſt. Im Ganzen wurden in der 
Berichtsperiode 79,250,000 Pud Getreide 
um Werthbetrage von 66,244,000 Nbl. aus⸗ 
geführt gegen 77,149,000 Pud im Werth: 
betrage von 65,634,000. Rbl. im Jahre 
1888, Auf dle einzelnen Getrelbegattungen 
vertheilen ſich die Exportmenge und Werth⸗ 
ſumme in folgender Welſe: 


45,614 


1,072 906 


1,117 


44,552 
989. 37,657 
5816. 50,600 
4,768 135,809 


Ausfuhr. Aus ſuhrwerth. 

1889. 1888. 1889. 1888. 
In Tauſend Pud. In Tauſend bl. 
Weizen 33,179 30,417 35,847 33,844 
Roggen 14,861 7,789 9,322 5,089 
Gerſte 9,746 13,776. 5,885 8,617 
Hafer 11,445 13,448 7,136 8,389 
Buchweizen 355 512 286 456 
5 102 157 89 150 
M 9,5664 6,190 2,527 4,213 
Erbſen 1,235, 1.895 1,10 1,399 
Bohnen 185 288 281 330 
irſe 20 25 63 79 
3 19 6 40 
Weizenmehl 668 801 1,550 1,539 
Roggenmehl 390 483 311 433 
Div, Mehl 18 69 20 81 
Kleie 3,322 1,806 1,696 935 


Unter den Lebensmitteln hat ſich ferner 
die Ausfuhr von Raſſinadezucker ganz be⸗ 
ſonders geſteigert und zwar von 4,245,000 


Nbl, im Jahre 1888 auf 6,510,000 Nbl. 


im laufenden Jahre. 


hat im Jahre 


für 1,437,000 Rbl. gegen 656,000 bl. 
Im Vorfahre, Seide für 2,729,000 Rbl. 


* 
Bedeutend zurſickgegangen iſt im Jahre 
1889 die Spleftusausfuhr von 2,076,000 
Rbl. auf 1,362,000 Rbl. und tie Eieraus⸗ 
ſuhr von 92,935,000 Stück im Jahre 1888 
auf 66,976,000 Stück im laufenden Jahre. 
Unter den exportirten Nohſtoffen und 
Halpfabrikaten haben hauptſächlich nachſol⸗ 
gende eine Stelgerung des Exports, gufzu⸗ 
weiſen; Flachs von 20,864,000 Mol. im 
Jahre 1888 auf 21,283,000 Nbl. im 
Jahre 1889, Leinſaat von 2,783,000 Rbl. 


Tagts chronik 


— Schoruſteinbrand. Am Freitag 
Abend entzündete ſich in einem Bäckerei 
ſchornſtein auf dem Hofe des Bergerſchen 
Grundſtücks, Nowomiejskaſtraße Nr. 11, der 
Nuß. Der an ſich unbedeutende Brand 
konnte erſt nach längerer Zelt gelöſcht wer⸗ 
den. Dle Bewohner und Nachbarn des be⸗ 
treſſendes Grunzſtücks gerielhen aus dem 
auf 2,961,000 Rbl., Hanf von 3,549,000 Grunde, daß ſich auf dem betreffenden 
Nhl. auſ 5,010,000 Abl., Schafſ⸗ und | Grundſtlicke eine Petroleum s Mederlage be: 
legenſelle von 606,000 bl. auf 1,070,000 findet, in nicht geringe Beſorgulß. 

Ro. und Wolle von 1,752,000 Rbl. auf — leberfall. An einem der letzten 
2,385,000 Rbl. Verringert hat ſich die] Abende wurde der im Haufe Nr. 302 
Ausſuhr vorzugswelſe auf: Bretter von wohnhafte Peiſach Friede gegen 10% Uhr 
1,128,000 Nbl. im Jahre 1888 auf 925,000 | auf der an der Nowomiejskaſtraße befind⸗ 
Rbl. im Jahre 1889, Felle von 1,082,000 lichen Ladka⸗Brücke von einem gew 

Rbl. auf 389,000 Rubel, Borften von | S. Sch. überfallen und durch einen Dee 
3,346,000 Rbl. auf 2,763,000 Rbl., Seide. lich ziemlich ſchwer verletzt. . 

von 446,000 Rbl. auf 354,000 Rbl., — Wir haben bereits zu wieberholten 
Naphta⸗Schmlerble von 1,250,000 Rbl. auf Malen davor gewarnt, Kindern das Slehen 
104,000 Rbl. und Naphtareſte von 733,000 [an den Thüren der Eiſenbahnwaggons 
Rbl, auf 490,000 Rbl. zu geſtatten, ehe man ſich nicht ſelbſt über: 

Der Import ausländiſcher Waaren ge: zeugt hat, daß dieſelben vollſtändig verſchloſſen 
ſtaltete ſich nach den Hauptgattungen in den find. Daß eine Nichtbefolgung dieſer War⸗ 
erſten drei Monaten der Jahre 1889 und | nung unter Umſtänden ſogar Erwachſenen 
1888 in ſolgender Welſe: recht gefährlich werden kann, das mußte 


Lebens, Rohſtoſſe eh abritae Inge. vorgeſlern Abend ein Herk aus elnem unſerer 
1889; "un ® Rab 2 Ant sammt Nachbarſtädtchen erfahren, welcher mit dem 
Jamat 2,495 24,949 117 44 327504 Abendzuge abſuhr. Ela Uaberuſener haute 
Februat 3,121 16,124 2 4% 24,088 die Waggonthſir nur angelehnt und unſer 
März 2,680 20,46 272 „89 20,397 Freund aus . . , der wahrſchelglich 
er 9,296 61,819 241 15,683 85,989] den Lodzern zeigen wollte, daß er auch zweiter 
} j Klaſſe fahren könne, lehnte ſich mit dem 
0 2,254 17,864 39. 8,8 23,461 h 8 
. 2914 11475 2 9289 70575 ganzen Oberkörper aus dem Koupee und 
Mär; 1,977 9,2 42 4,148 15,591 blies den Rauch feiner Havannah ſtolz in 


die Abendluſt. Plötzlich flog die Waggon⸗ 
thür auf und der beireffende Herr bis auf 
die Milte des Perrons, wo er einige Se⸗ 
kunden wle bewußtlos llegen blieb. Glück⸗ 
licherwelſe Ift ihm welter ulchts paffirt, und 
ft er mit arg zerſchundener Naſe davonge⸗ 
kommen. 

— Pferdediebſtahl. In der vorgeſtri⸗ 
gen Nacht wurde dem hieſigen Einwohner 
Wolf Waldmann aus ſeinem auf dem Hofe 
des Grundſtücks Nr. 124 belegenen Pferdes 
ſtalle, welcher durch einige ſtarke Schlöſſer 
wohl verwahrt war, eine zehnſährige Stute 


Juf. 6,545 38,207 145 172571 5,130 

Aus dleſer Tabelle geht hervor, daß 
alle MWaarengallungen einen bedeutende n 
Zuwachs des Imports erfahren hatten, ganz 
beſondets machte er ſich indeſſen bel den 
Nohſlofſen und Halbfabrlkaten geltend; be⸗ 
dingt wurde dleſer Zuwachs durch die ge: 
ſteſgerte Zufuhr nachſtehender Waaren: Roh⸗ 
baumwolle für 29,250,000 Rubel gegen 
16,670,000 Rbl. im Jahre 1888, Leder 


gegen 2,142,000 Nbl., Wolle für 7,064,000 
Röl. gegen 4,079,000 NEL," Baumwollen- geſtohlen. 
garn für 2,343,000 Nbl. gegen 1,843,000 — Während wir vor einigen Tagen 
Rbl., unbearbeltetes Metall ſür 5,214,000] die uns aus Warſchau zugegangene, lbrl⸗ 
Nbl. gegen 2,229,000 Nl. und Farben und gens auch vom „Kurjer Warszawski“ ge⸗ 
Farbſtoſſe für 4,475,000 Rabel gehen] brachte Nachricht veröffentlichten, daß der 
8,853,000 bl. Luſtſchiſſer Leroux bei einem Sprung mlt 
An Zolleinnahmen gingen vom I. Ja⸗ dem Fallſchirm in Frankteich verunglückt ſei 
nuar bis zum J. April 1889 ein 16,227,000 und unſer Bedauern ausſprachen, baß wir 
Rbl. in Goldvaluta gegen 10,682,000 Rbl. dieſe ſeltene Produetion nun wohl kaum 
in der nämlichen Zelt des Jahres 1888. jemals zu ſehen bekommen würden, wurde 
Außerdem gingen im Zollamt von Irkutsk in den Petersburger Zeitungen ſür den ver 
für Thee noch an Zolleinnahmen eln: gangenen Sonntag Abends 7%, Uhr elne 
3,167,000 Rbl. in Goldoaluta in den erften | Luſtſahrt des genaunten As conauten ml! 
drei Monaten des Jahres 1889 u. 3,672,000 dem Fallſchirme angeklündigt und zwar ſollte 
Rbl. in der entſprechenden Zelt des Jahres dieſelbe vom Garten Arkadia aus geſchehen. 
1888. Es ſcheint alſo die angebliche Depeſche an 
den Warſchauer Agenten des Herrn Leroux 
über deſſen Unglück glüͤcklicherwelſe elne Ente 
oder — Reklame geweſen zu fein. Eine ſolche 
wäre unſerer Meinung nach in dieſem Falle 


Dahn feine Frau ſo lange alleln läßt, baun 


muß er ihr vor Allem vertrauen, daß fie 
ſich ſelbſt zu berathen weiß. Ich hade den 
6 Winter Über einſteblexiſch genug ge⸗ 
n 8 f 


Ja lelber“, ſchaltete die Präſidentin eln. 
uber dies glaube ich ſchwerlich, daß 
Klaus elnen exzeniriſchen Jüngling, wle 
Doktor Frelſing für geſährlich halten würde. 
Mich unterhält fein. enthuſtaſtiſches Weſen, 
das nicht in vie gewöhnliche Schablone paßt.“ 

„Ja, aber Herzenskind, 
fällt auf, daß Du — : * 
„Ida hielt ſich die Ohren zu. „Um 


willen, a, quäle mich damit nicht. 


Gottes 
Jede unjehulbige Freude ſich durch die Rück⸗ 
Hit darauf zu verbiitern, was X oder 3 
darüber denken möchten, finde ich geradezu 
ein Verbrechen gegen ſich ſelbſt. Wir bo» 
ffiren. ſo hübſch zuſammen“, ſuhr ſie 
ruhiger fort, „Doktor Frelſing kennt elne 
Maſſe Blumen nach Namen und Art und 
bas amüftet wich.“ 1 
Sie. ging roth und erregt in ihr Zlmmet; 
batte die Mutter doch wohl recht? „Ach, es 


glaube mir, es 


A . A Nasen, mücmeſte fie vor 


„Noch ein paar Wochen, dann tzifie le 
lerhin, er dorthin — ob er nach Kiel 
„ ſle ih dort je wlederſehen, wer konnte 

es witien! Wie reſz⸗ und farblos wäre das 
Leben hler ohne Freiſing — dieſe eulgen 
Concerte im Rurgarten, die Promenaden 
auf dem Steg, dle unintereſſanten Menſchen, 
unter denen dle kleine geſchwähige Gertrud 
noch die amulſanteſte war — ach nein, es 
wäre unerträglich! Leezen 5 
„Mit ſolchen Erwägungen ſprach fie ſich 
gur ; fie war ſich auch ſelbſt kaum be⸗ 


wußt, welch einen breiten Plaß in ihrem 
Gedankenleben Freifing gewonnen. Sonſt 
batte ihr erſter und letzter Blick an jedem 
Tage Klaus Bild gegolten, jetzt miſchte ſich 
in das Hinübervdämmern zum Schlaf die 
Erinnerung an dle Geſpräche mit Frelſing, 
und beim Erwachen fiel ihr erſter Blick auf 
den geſtern mit ihm gepflückten Feldblumen⸗ 
ſtrauß.— . 

Einige Wochen waren ſo vergangen; 
das erwartungsvolle Intereſſe der geſammten 
Zoppoter Badegeſellſchaft war auf dle in 
nächſter Zeit zu erwartenden Kriegsſchifſe 
gerichtet, die in einem größeren Geſchwader 
zu einen Manöver in der Danziger Bucht 
eintreffen ſollten. Die Marlneoffiziere waren 
dann vlel in Zoppot, und da unter ihnen 
mehrere Ida bekannte fein würden, ſo konnte 
ſie ſich der dann lebhafter werdenden Ge⸗ 
ſelligkeit ſelbſtverſtändlich nicht entziehen, 
Obgleich ſie dem einerſeits mit Freuden 
entgegenfah, ſo ſtreiſte ſie doch undererſeits 
auch wiederholt den Gedanken, daß dadurch 
ihr Verkehr mit Freifing, wenn nicht gänzlich 
unterbrochen würde, ſo doch elne andere Ge: 
Halt annehmen müßte; er würde ſchwerlich 
in den leichtlebigen Kreis, deſſen Seele die 
Marineoffistere waren, hinelnpaſſen, ſchwerlich 
ſich an all den Vergalgungen, die für dieſe 
Zelt berefts geplant waren, bethelligen, 
während Ida unbedingt dibel ſein mußte. 

Gertrud Borwitz ſtrahlte in Luſt bei 
ſoplel ftöhlichen Ausſichten und ſprach von 
ulchts ah mehr. 

„Dann bärſen Sie ſich auch nicht aus, 
fließen, Frau von Lölhaven“, ſagte ſie, In 
die Hände ſchlagend zu Ida. „Bisher haben 
Sle la alle unſere ſchönen Parthlen nicht 
mitgemacht, doch zu der Marine gehören 


Sie — es werd reizend ſeln! Dann wird tungsnachricht fie nicht erreichen wrde. 
dieſer Frelſing furchtbar eiferfüchtig auf alle] Das, MWiederiehen, das fie noch Monate ſern 
Oſſiere in der ſchönen Unlform werden, geglaubt, ſtand nun nahe bevor und dann 
die Ihnen natürlich ſämmtlich raſend den | blieb er bei ihr, denn dle zum Manöver 
Hof machen — das verſteht ſich doch.“ beſtimmten Schiffe traten nach der Beendl⸗ 
„Sie träumen, Gertrud“, verwies ſie | gung deſſelben keine Fahrt mehr an. Das 
I | 120 war Alles ſo neu, ſo überwältigend, daß 
„Aber nein, es iſt doch wahr, und ich | fie der Einſamkelt bedurfte, um ihrer Ge⸗ 
denke mit das zu amüſant, einen Maun | fühle Herr zu werden; ſie hatte alles Ans 
eiferſüchtig zu machen. Doktor Freiſing is dere darüber vergeſſen, auch nicht an Frei 
Augen ſehen ſo aus, als ob er ein Othello fing gevacht und darau, daß die Stunde, 
fein könnte.“ \ | J in der ſie ihn ſonſt zu treffen pflegte, längſt 
Liebes Kind, ſehen Sie ulcht ſo tief] vorüber war. Eben jetzt erſt, als ihr Blick 
in ſeſne Augen, und ſprechen Sle vor Allem auf die blaßgelben, ſternartigen Blumen ſiel, 
nicht jo unbeſonnen“, warnte Ida, mit dem die hier in Fülle blühten — Wandblumen 
Verſuch zu ſcherzen, doch es war Ihr heiß nannte Freiſing ſie — und die et ihr geſtern 
geworden und fie athmete ſchwer .. gepflackt, fiel rs ihr ein. Damit war es 
Einige Tage ſpätet ging Ida allein in] nun vatbel — ihr Herz zog ſich zuſammen, 
der Vormittagsſtunde den Strand entlang. wie in einem plögzlichen Gefühl des Schmet⸗ 
Sie hatte die im Sande ſplelenden Kinder, zes — ach was that es, Klaus kam jr! nur 
die Bänke, die von leſenden oder mit Pand⸗ heute wollte ſie Freiſiag nicht ſehen, ſie war 
arbeit beſchäſtigten Damen beſetzt waren, nicht in der Stimmung — und kaum hatte 
hinter ſich gelaſſen, ohne darauf zu achten, ſie es ausgedacht, als er, wie aus der Erde 
ihr Herz war so voll, ſo freudig bewegt!] gewachſen, vor ihr ſland. m 1 ie 
Herr von Borwitz hatte ihr heute Morgen „Ach, Doktor Freiſi g, wahrhaftig 
eine Zeitung gebracht, in welcher die Mit⸗ Sie erſchrecken mich!“ tief Ida, während 
thellung geſtanden, daß wegen Erkrankung es glühroth über ihre Wangen flammtte 
ves Komma deurs der Korvette „Pfeil“, „Gnädige Frau, da ſind Sie. Gott⸗ 
Kapitän zut Ser, Kurtz, das Kommando lob, tauſend thötichte Befürchtungen q uälten 
dem Kapltän zur See von Lölhaven, der mich und eben heute verlangte es mich Jo 
bisher den „Phönix“ geführt, übertragen dringend, Sle zu ſprechen. ‚wdnen 
worden ſei, Der „Pfeil“ gehörte zu den Er ſah erregt aus, feine Augen flamm⸗ 
Schiffen, die demnächſt zu den Uebungen ten und die Hand, mit der er das 
vor Danzig erwartet wurdenn | von der erhitzten Stirn ſtelch, zitterte. 
Ida überkam es wie ein: Wirbelſturm 
der Freude; ſie hatte außergewöhnlich lange 
keinen Brlef von Klaus gehabt, vielleicht 
hatte er nicht geſchrleben, um ſie zu über⸗ 
raſchen, hatte vorausgeſetzt, daß dieſe Zel- 


„Was iſt Ihnen begegnet ?“ ſtagte Ida 
fait eujehtoden. * 


Goriſebung folgt 


14. Gehalt des Secretairge: 


bliauſe 
20. Für das Reinigen der 


nicht nöthig geweſen, denn die einfache Ans 
zeige, daß Herr Leroux ſich produziren wird, 
dürſte genügen, um taufende und aber tau⸗ 
ſende von Zuſchauern anzulocken. 

— Einbruchs⸗Diebſtahl. Unbekannte 
Diebe drangen an einem der letzten Tage in die 
im Hauſe Nr. 1108 belegene Wohnung des 
Ludwig Siebert und ſtahlen verſchledene 
Sachen im Werthe von 68 Rbl. 50 Kop. 

— Im Lauge ſchen Garten konzertirt 
beute Abend die Kapelle des 37. Infanterie: 
Regiments unter Leitung des Kapellmeifiers 
Herrn Dietrich. 


— Das vom Minifterlum des Innern 
beſtätigte Budget der Stadt Lodz für das 
Jahr 1880 enthält folgende Poſitlonen: 

Fortſetzung.) 
Ausgaben: 

A) Laufende Ausgaben zum Un⸗ 
terhalt der Fädtiſchen Ver⸗ 
walt ungen; 

1. Gehalt der Beamten und 
Bedlenſteten R. 23,580.— 
2. Schrelbmaterlallen „ 486.96 
3. Zum Unterhalt der 4 
Friedensrichter in Lodz „ 
4. Zum Unterh. der Kanz⸗ 
lelen der genannten 4 
Friedensrichter 8 
„Zum Unterhalt der Po: 
lizelverwaltung 0 
6. Für die Kanzlei des Po: 
Iizeimeiſters 
7. Für Anſlellung 
Schreibers 5 
8. Etat des Stabtarztes „ 
9, „ der Stadthebamme „ 
10. „ des Stadiſeldſcheers „ 
11. „ des Stadtpeterinärs , 
12. Zuſchuß zum Unterhalt 
der Reglerungsbureaus, 
welche fi mit Angelegen 
beiten der Stadt Lodz 
befaſſen u. z.: das do⸗ 
nomiſche Departement, 
Miniſterlum des Innern, 
Kanzlei d. General ⸗Gou⸗ 
verneurs, Gouverne⸗ 
mentsbehörde, ı Architekt 
der Stadt Lodz u. ſ. w. 
13. Zum Unterhalt des Frle⸗ 
densrlchter⸗Plenums des 
III. Bezirks im Petro⸗ 
kower Gouvernement 5 


10,260.— 


9,360.— 


Er 


25,417.50 
450.— 


300.— 
600.— 
100.— 
225.— 
450.— 


u 
eines 


2,526.09 


5,150.— 


hülſen des Frledensrich⸗ 

ter⸗Plenums 
15, Gehalt des Förſters der 
ſtädtiſchen Waldungen „ 350.— 
Zuſammen Ns. 73,685,86 


B) Unterhalt ber ſtäbtlſchen Sm: 
mo Iten und Mietbe der Loca⸗ 
litäten für dle Behörden: 

16. Beheizung d. Maglſtrats⸗ 
burcaus u. d. Stadikaſſe R. 336.83 
17. Beleuchtung derſelben 53.20 
18. Beleuchtung d. Eorrivore 
im neuen Gefängniß 
19. Für Inſtandhaltung der 
„Turmuhr auf d. Rath; 


430.31 


183.54 


40.— 


Schornſteine in den ſtädt. 
Gebäuden ii, 
21. Beleuchtung d. Corridore 
im Maglſtratsgebäude 
22. Mieibe der Localltäten f. 
die vier Frledensgerichte . 
23. Miethe des Locals für 
den Borfigenden in der 
Oypothelen⸗ Abtheilung, 
den Friedensrichter des 
Lodzer Krelſes « 
24. Mlethe des Locals für v. 
Friedens richterplenum u. 
der Wohnung für den 
Präſes desſelben . 
25. Miethe des Logals für 
die beiden en 
20. Miethe d. Locals zu ärzt⸗ 
lichen Nevifionen 
27. Abgaben von den ſtädt. 
Immobilien 


46.08 
20.— 
2,640.— 


1,110.— 


1,030. — 
5,410.— 
150.— 
2,424.45 


BED — 
Zusammen Ns. 13,444.10 


C. Ausgaben für Erhaltung der 
Ordnung in der Stadt. 
28)-Reinigung der ſtädtiſchen 


Straßen und Plage Re. 1,400.— 
29) Beleuchtung der Stadt „ 11,200.— 
2) — 7 Abdecker 3 50.— 

I) Reparaturen an den läd» 

95 tiſchen Brücken 486.82 
1 2,285.80 

88) Dean fictigung und Res 

paratuxen d ib: 

1 1 pr 35.94 
34) Beleuchtung des Ma⸗ 

TR an Ga⸗ 

f 7 18.16 


35) Für Telephons in den 
Bureaus des Magiſtrais, 
des Polizeimeiſters und 
der Pollzeipriſtaws z 504.70 
Zuſammen Rs. 15,932.42 
(Schluß folgt.) 
— Lotterie. (Ohne Gewähr). Am 
24. Juni, das iſt am achten Ziehungstage 


der 5. Klaſſe der 152. Klaſſen⸗Lotterie, 
find folgende größere Gewinne gezogen 
worden: 


Auf Nr. 8556 Ns. 8,000. — Nr. 
12014 Ns. 4,000. — Nr. 16405 und 
21435 Rs. 2,000. 

Auf Nr. 466, 2396, 2804, 5724, 
8818 und 12722 zu je Rs. 1,000. 

Auf Nr. 10497, 10938, 11007, 
11311, 14234, 18779 und 22446 zu je 
Ns. 400. 

Auf Nr. 1279, 5144, 7029, 7151, 
14604, 16792, 21659 und 23459 zu je 
Ns. 200. 

Auf die Nr. Nr. 364, 3,360, 4,100, 
4,336, 5,341, 6,467, 7,041, 7,169, 7,561, 
9,321, 10,121, 10,432, 10,517, 10,523, 
11,207, 11,367, 11,435, 12,515, 13,199, 
13,297, 14,140, 14,272, 14.387, 14,714, 
15,178, 16,505, 17,752, 18,328, 18,492, 
18,704, 19,440, 21,835, 21,995 und 
22,714 zu je 100 Rbl. 


Die Einquar tierungs-Commiſſion 
der Stadl Lodz. 


(Fortſetzung.) 

NMNr. 525 Karl Zinſer, 535 Johann 
Sich, 541 Anton Schumpich, 542 Lewek 
Bornſtein, 544 Jzek Welland's Erben, 547 
Boksleitner's Erben, 550 Eduard Ramiſch, 
555 Reinhold Keillch, 557 Johann Zimmer 
mann, 558 Franz Sindermann, 559 Bie⸗ 
dermann und Sieber, 562 Ludwig Deſſel⸗ 
berger, 564 Johann Schwelgert, 568 Joſeph 
Brenner, 573 Amalie Gräber, 574 Leop. 
Hirſekorn, 578 Heinrich Bauer, 583/4 Alex⸗ 
ander Skrudzinski, 587 Iſaak Lothe, 591 
Naſtula Margulis, 596 Auguſt Härtig, 607 
Karl Röder, 622 Michael Czapieſeweki, 627 
Friedrich Nachſtern, 627 Wilhelm Pfab, 
627 Anton Trzaska, 628 Emanuel Monat, 
629 Jakob Salamonowicz, 630 Anton 
Hanke's Erben, 640 Gottfried Kurzweg, 654 
Richard Geyer, 659 Joſeph Meisner, 661 
Abraham Ketzydi,, 662 Rudolph Ewald, 
678 Schmul Krell, 675 Richard Fuſſek, 
681 Simon Franz, 682 Ludwig Mantel, 
685 Johann Sponnagel, 686 Eliſabeih 
Schulz, 689 Ludwig Keller, 691 Markus 
Silberſtein, 695 Jakob Steigert, 696 Mees 
Erben, 698 Prokopl Waſiljew, 704 Anton 
Wolanek, 705 Rudolph Heidrich, 706 Edu⸗ 
ard Kühn, 707 August Kerpert, 707 Adolf 
Auguſtin, 711 Theodor Scheple, 712 Johann 
Wichert, 712 Edmund Lulowati, 713 Sſeg⸗ 
fried Mannaberg, 715 Ludwig Grohmann, 
716 Rudolph Meldner, 717 Johann Matzke, 
719 Karl Hoffrichter, 720 Franz Birke, 
721 Leonhard Feßler, 722 Rampold, 723 
Adolf Daube, 724 Steſan Elchhorſt, 725 
Jullus Müller, 729 Vincenty Falzmann, 
780 Gottfried Stelgert, 730 Johaun Mat, 
731 Julius Welk, 735 Traugott Lehmann, 
736 Johann Bernhardt, 739 Auguſt Hanke, 
742 Karl Eiſert, 743 Wilhelm Heine, 744 
Auguſt Minor, 745 Friedrich Heidrich, 751 
Karl Knoch, 753 Adolf Dito, 754 Roſen⸗ 
thal, 755 Hugo Hermann, 758 Samuel 
Meyer, 761 Haupifleiſch, 761 Theodor Je⸗ 
ziorsti, 761 Karl Elſert, 761 Karl Tiſcher, 
761 Franz Kindermann, 761 Louis Schilling, 
762 Andreas Jezlorski, 762 Alexander Ies 
Norski, 765 Adam Kiedrzynski, 765 Johann 
Driwal, 768 Iſrael Roſenblatt, 770 Joſeph 
Dilerzbickti, 771 Adolf Otto, 773 Abraham 
Sadheim, 774 Julius Pfeiffer, 780 Johann 
Kammerer, 782 Albert Dlettich, 786 Rudolph 
Keller, 787 Louis Kindler, 787 Frledrich 
Schulz, 787 Amalla Emde, 787 Juliana 
Rohrer, 788 Brepſchnelder, 788 Apſchüt, 
789 Kail Krempf, 789 Karoline Guſe, 789 
Franz Gursti, 789 Alexander Kuple, 789 
Seller und Bechtold, 793 Wenzel Lißner, 
793 Karl Lamprecht, 794 Maria Helbrich, 
795 Marla Kamocka, 795 Eruſt Beyer, 
795 Franz Sieber, 795 J. Schultz, 795 
Fuchs, 796 Ernſt Beyer, 796 Reſchell's 
Erben, 798 Joſeph Alt, 800 Wilhelm Hohn, 
802 Anton Ramiſch, 803 Matheus Plihal, 
803 Majer Jakubowicz, 806 Friedrich Hau⸗ 
ſer, 807 Fiſchel Schafran, 809 Friedrich 
Gräſer, 8 10 Fiſchel Schafran, 811 Buchen: 
haln, 812 Adolf Steinhauer, 812 Auguſt 
Steg, 812 Gottfried Gruber, 812 Johann 
Sommer, 813 Robert Neſtler, 815 Frledrich 
Krempf, 817 Mathilde Schulz, 819 Alois 
Balle, 8 19 Kriftel Silberſtein, 819 Schnerr, 
819 Robert Wolf, 819 Heinrich Wyß, 819 
Vincens Herbe, 822 Ludwig Meyer. 

Schluß folgt.) 


| 


ab; Hinter Fulda war an, abjchli 


velten „Nynda“ und „Witjas“ und det 
Klipper „Sabijaka“. Aanpt 
Bei der Einfahrt in die Oſtrhede wurde 


futter 


Kleine Notizen, 


— In Oldenburg iſt laut „Frkf. Zig.“ die 
Drahtnachricht eingetroffen, daß der dortige Reit⸗ 
anftaltöbefiger Lehnhard feine ſchon erwähnte Wette, 
binnen fünfzehn Tagen mit ſeinem Viergeſpann von 
Oldenburg nach Venedig (richtiger nach dem Orte 
Pieve di Cadore im Benetianiſchen) zu elangen, 
3 hat. Am 17. d. früh 10%, Uhr würde 

as Ziel der Wettfahrt erreicht. Die ging 
ubrigens nicht ohne jeden widrigen wiſchenf 
er Stelle der 
Bremsapparat an dem ſehr leicht gebauten Geführt 
zweimal 88 

ezüglich der Belegung von Plätzen in 
Eiſenbahnkupees iſt eine Entſcheidung beachtens⸗ 
werth, welche die Eiſenbahndirekt ion Bromberg vor 
einiger Zeit auf Grund des Eiſenbahn⸗Reglements 
in N beſonderen Falle getroffen hat. el dem 


der Reiſe auf einer Zwiſchenſtation für kurze 
Zeit feinen Play verläßt, jo muß das A 

auf denſelben — reſpektirt werden. Unterlä 
man aber die Belegung in einem ſolchen Falle, ſo 
verliert man das Anrecht auf den Platz. 

— Nach einer Meldung des „Standard“ aus 
Shanghai vom 20. d. M. iſt die Stadt Lachan 
in der Provinz Setſchuan durch eine Feuers brunſt 
faft gänzlich zerſtört worden, wobei 1200 Menſchen 
u — und 10,000 Familien obdachlos ge⸗ 
worden ſein . 11 m 

— Der Expre am 
im Bahnhoſe von a af einen von Reims 
kommenden Perſonenzug. 5 Wagen find zertrüm ⸗ 
mert; 5 Reiſende und 2 Beamte find verwundet. 

— Der 5420 Meter hohe mexikaniſche Bullan 
Popocatepetl, der höchfte Berg Nordamerilas 
erſt von M. v. Humbold vermeſſen, zuletzt 1884 
von Heſſe⸗Wartegg beftiegen,, iſt eben, wie die in 
Mexiko erſcheinen N 2 eilt, — 
einer fr € angelaujt worden, 
um bie ef lan 2 reichen Schwe⸗ 
ſellager auszubeuten. 


Meute Pole 


Peterhof, 22. Juni. (Nordiſche Tel. 
Agent.) Seine Kalſerliche Hoheit, der Groß» 
fürſt.⸗ Thronfolger iſt heute Morgen nach 
Württemberg zu den Jublläumsſelerlichkelten 
abgerelſt. 8 

Seine Majeſlät, der König der Hellenen 
und der Herzog von Sparta nebſt Gefolge 
find heute Morgen in's Ausland abgereiſt. 
Aus Berlin werden ſich der König und der 
Herzog von Sparta nach Hamburg, London, 
Paris und Kopenhagen begeben. Nach Ein⸗ 
treffen Ihrer Majeftät der Königin der 
115 in Kopenhagen, relſen die hohen 


etrſchaſten nach Athen, wo am 6. (18.) 
ktober die Vermählung des Herzogs von 
Sparta ſtattfinden wird. 
Kronſtadt, 22. Junl. Geſtern fand 
elne Allerhöchſie Beſichtigung der Schiffe, 
welche von ausländiichen Fahrten zuxrückge⸗ 
kehrt find, ſtait. Um 3 Uhr Nachmittags 
kam in Sicht des Seetelegraphen die aus 
Peterhof auslaufende Kalſerliche Bacht 
„Alexandrija“ unter der Königlich griechis 
ſchen Standarte. Vor der Vacht gingen 
einige Dampfkutter und Torpedoboote. Zu 
derſelben Zelt näherte ſich aus St. Peters⸗ 
burg durch den Seecanal die Yacht Seiner 
Kalſerlichen Hoheit des Großfürſten Alexeſ 
Alexandrowitſch „Strelna“. 

Auf der Kronſtädter Rhede befanden 
ſich: die Kalſerliche Jacht „Derſhawa“ und 
dle in einer Linſe aufgeſtellten, aus den aus⸗ 
ländiſchen Gewäſſern zurückgekehrten Schiffe: 
vie Fregatte „Dmitril Donfloj*, die Core 


die Yacht: „Alexandrija“ von dem Haupt 
commandanten des Kronſtädter Hafens, Vice⸗ 
Admiral Schwarz, welcher auf einem Dampf⸗ 
entgegengefahren war, empfangen. 
Nach Entgegennahme des Napports begab 
ſich der Kalſerliche Eortege weiter auf die 
Große Rhede. Vom Kreuzer „Sablſaka“ 
wurde der erſte Salutſchuß abgegeben, hier⸗ 
auf ertönten Salutſchüſſe von den Kriegs⸗ 
ſchiſſen, Forts und Batterien der Feſtung 
und von den Haſenquals, welche dicht mit 
Menſchen beſeßt waren, wurde der Cortege 
mit lauten Hurrahruſen empfangen. Die 
Vacht paſſirte die Linie der aufgeſtellten 
Schiffe und Seine Maleſtät der Kalſer, 
welcher auf der Commandobrücke ſtand, 
geruhte Allergnädigſt die Mannſchaſten 
zu begrüßen, welche auf den Kalſerlichen 
Gruß mit einem donnernden Hurrah ant⸗ 
worteten. Auf der Pacht befanden ſich: 
Ihre Majeftät die Kalſerin, Ihre Majeftäten 
der König und die Königin der Hellenen, 
der Herzog von Sparta, die königlichen 
Prinzen von Griechenland, Nikolaus und 
Andreas, die Großfürſten und Großfürſtinnen, 

Nachdem die Yacht die Corvetten 
„Nynda“ und „Witjas“ paſſirt hatte, ging 
ſie in der Nähe det Fregatit „Dmſtrij 
Donftoj* vor Anker. Mit dem Kaiſer⸗ 
lichen Kutter, welcher ſich gn Bord der 
„Alexandriſa“ gelegt hatte, geruhten Ihre 


Maſeſtäten und Ihre Hohelten ſich auf die! Wien 


wurden einige Kiſten 


aun „Dmitrij Donfloj* zu begeben, wo 
eine Majeftät der Kaiſer den Rapport vom 
Commandeur der Fregatte, Capitän erſten 
Ranges Sſkrydlow, entgegenzunehmen geruhte. 
Nachdem Seine Majeftät Allergnädigſt die 
Officlere begrüßt hatte, ſchritt Seine Mas 
jeſtät die Front des Commandos ab und 
geruhte hierauf die Fregatte zu beſichtigen, 
welche ſich durch eine muſterhafte Relulſchkelt 
und Ordnung auszeichnete. Seine Majeftät 
der Kaiſer beſtieg die Commandobrücke und 
befahl, die Segel auf allen Schiffen, welche 
von der ausländiſchen Fahrt zurückgekehrt, 
aufzuzlehen. Dleſes Manzver wurde des 
Allerhöchſten Beifalls gewürdigt; Seine Ma⸗ 
jeſtat gerubte zu äußern, daß das Commando 
der Fregatte „brav“ gearbeitet habe, und 
den Schiffen „Nynda“, „Witjas" und „Sa: 
bijaka“ wurde das Signal gehißt: „Seine 
Majeſiät der Kalſer drückt Seine Zuftleden⸗ 
beit aus.“ Ebenſo ſchnell und präclſe wurde 
das Manöver mit dem Herablaſſen der 
Minenboote ausgeführt. Auf ein gegebenes 
Signal wurde auf der Corvette „Witjas* 
mit vollem Erfolge die von dem Comman⸗ 
deur dieſes Schiffes, dem Flügeladſutanten 
Makarow, vorgeſchlagene Methode zu einer 
ſchnellen Dampfentwidelung ausgeführt. 
Nach der Fregatte „Dmitrij Donſkol“ 
wurden der Klipper „Sabijaka“ und die 
Corvette „Nynda“, auf welchen Uebungen 
ausgeführt wurden, einer Beſichtigung unters 
zogen. Seine Majeflät der Kaſſer gerute 
auf allen Schiffen den Dfficieren und den 
Commandos Seinen Allerhöchſten Dank aus⸗ 
zuſprechen. Um 9 Uhr nahm der Kalſerliche 
Cortege die Richtung nach Peterhof. 
Mordiſche Tel. Agt.) 


Telegriunte. 


Petersburg, 24. Junl. Das Finanz 
miniſterlum veröffentlicht die Relchseinnahmen 
und Ausgaben im erſten Quartal des l. J. 
An gewöhnlichen Einnahmen find elngefloſſen 
196,135,000 gegen 170,926,000 im Bor 
jahre, an außergewöhnlichen Einnahmen 
5,680,000 gegen 2,880,000 im Vorfahre &, 

Im Ganzen belauſen ſich die Einnahmen 
auf 212,675,000 Rbl. gegen 192,327,000 
R. im Vorjahre. Die Geſammtausgaben be 
tragen die Summe von 224,806,000 gegen 
221,385,000 Nbl. im Vorjahre. 

Berlin, 24. Junl. Der König von 
Griechenland iſt geſtern Abend hlex elngetrof⸗ 
ſen und beglebt ſich von hier nach London, 
Paris und Kopenhagen. 

Wien, 24. Junl. Beim Empfang der 
Delegationen erklärte der Kalſer, daß Oeſter⸗ 
reich im Verein mit den underen Mächten 
bemüht ſel, den Frieden zu ethalten. 

Die Erhöhung der Wehrkraft in Oeſter⸗ 
reich wurde durch die allgemelnen Nüftuhgen 
hervorgerufen. Der Kalſer bemerkte ferner, 
daß die ſerbiſche Negentſchaſt ihn von den 
ſreundſchaftlichſten Beziehungen vexſichert habe 
und daß in Bulgarien ebenſo wie in Bos⸗ 
nien und in der Herzegowina Ruhe herrsche. 

Paris, 24. Junl. Au der Grenze 
mit Boulangers 
Portrait’ konſiozirt. ki 
Athen, 24. Juni. Die Trauung des 
griechischen Thronfolgers mit der Pringeffin 
Sophie von Preußen wird am 6. Oktober 
ſtattfinden und wird Kalſer Wilhelm zu 
dieſen Feſtlichkelten hier erwartet. 


Angekommene Fremde. 
Grand Hotel. Herr L. 5 
e 
sus eo, — 5 
4 = an Reichenberg FI N 
otel Victorias H 
8. Le e e e und 


Sieradz. — I. Kobierzycki aus Kalinow. 

Hotel Mannteuitel;. Herr Berliner aus 
Amerika. — Biebold aus Gera. — Kekter aus 
Maar 7 — Aronowitz aus Moskau. 

el de Polo; Herr M. tell 
Moskau. — K. Olen t, Fete und fl. 
ter ee u. * Peretz aus 

— . Ora 0 . — Ni 1 
dzialkowaki aus Sieradz. > * = 


. 


— ——— re 
Coursbericht. 
Berlin, den 25. Junl 1889. 

100 Rubel — 209 M. 20 
Ultimo — 208 M. 75 
Warſcha u, den 25. Juni 18800 
Wide 00:00 mern cag, 
London... nd lprg-ngatögerniggs 
PO ed e a ‚20 a et 
82 50 


Privat- Heil - Anstalt, ſpecielle Einrichtung für Frauen- und Geſchlechts- Krankheiten 


Sprechſtunden für Frauen⸗ von 3— 5 Uhr Nachmittags, 


wird die Maſſagecur nach der neueflen Methode (gegen Rheumatismus, 
45) Or. M. Misiewicz, Petrikauer-Sirasse, Haus Rosen Mm 16 nen), 2. 


| 


BAER 


Pholoeraphie - Alan, 


neuer Ring Ur, 6, 
täglich, Aufnahmen von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 


Am 1. Jul I J. wird das Atelier nach meinem ueuerbauten 
Hause in der Daielna- (Bahn-) Strasse Nr. 13 (neu) 
sehrägüben vom Concerthause verlegt werden. 


4 

4 

{ 

0 

1 

U 
1 
0 
160 
165 
A 


—8 


1 u — 


-— m ee 


Die 
Weiugroßhandlung 
Gebr. Mempner 
in Wurschan 


bringt hiermit die ergebene Millhel⸗ 
lung, daß die den 


Haupt ⸗ Verkauf 


ihrer bereits überall beſtens eingeführten 


ic und kaukasischen 


Natur-Weine 


2 


r Lodz 
dem Lodzer ae . ee Haus b. H. Abel, 
und deſſen Filiale, Petrikauerſtraße, 
ferner den Herren: Sell. Merkel, Petrikauerſtraße Nr. 269 A. Sudra; Ecke 
Nowomiejstas und Polnocnaſtraße; M. Rosenberg, Petrikauer⸗ Straße Nr. 256 
e Tomaszow: dem Tomaszower Conſum-Verein 
übertragen hat. 

Der Verkauf geſchleht daſelbſt ohne jede Preiserhöhung und zwar die Flaſche 

gezehrt von 30 Key., ſowie ſüß oder auch toth von 35 Kop. an und höher. 
ie Weine find amtlich unterſucht und garantirt rein. 


A. PSARSKI 


Lodz, 3 Straße Nr. 321 t, Haus Görecki, 
emp ran ſich zur prompten und ſauberen Ausführung jeglicher Arien von 


osaik- 
And Marmor Abele 


n e Is 
Kirchenaltäre, Balkons, Fußböden, Treppen Stufe, Waſchtiche Liſchchen 
Buffetplatten, Konſolen, Nachttiſchchen, Samowarunterfäge, Badewannen de. 


zu den billigſten Prejſen. r 
NIR. Sammmtliche ſaik⸗Arb N: werden 50 dieren 


ausgefüh 


ele — — Eiſeumöbel⸗ W. Welocipeden: 
und Sinderiungen-Zabrif on 
ess PH Weikert, Lodz, 


Pelrilauers Straße Nr. 60 (nen), Haus Kloss, ah Mokiejewski, 
u SENEHIFEH FL zur Sakſon 
nene in be Jh is b. M * 
Etſer ne 
Gartenmöbel, 
Tiſche, Stühle, Bänke, 


Velocipedes 
jeder Art, eigenen und jeden 
engliſchen und deutſchen Fa⸗ 

; brifates zu 
billigſten Preifen: 
u ‚ Kindernelscipedes. ic. 
N. BB. Ich liefere Bieyeles — Ratenzahlungen und über 
nehme für Maſchinen meines eigenen Fabrikates f Hriftiche Garantie 


Dr. Littauer Zei- Monttürt 


—— speziell mit Haut-, Geschlechts- 
Harnzöhren-Krankheiten.Behafteteivon ft elehl, Glocken Aulagen Ic, ſiuden 
bei hohem Lohn ſoſort dauernde Stellung. 


7 Uhr Bass re + 6 Im N 5 8 
aueröltasse Nr. 24, Haus Kestenberg, neben 
10 Wat; jagt: de Erred b. Kl. (4 


der Müller’aghen Apotheke, (30-11 
esaxtops u Hanaress Aeonoasaz Zoneps. 


für geheime, Hals- (Kehlkopf) und Haut⸗Krankheiten von 5-7 Uhr Nachmittage 


Tosbodeno Ilensypom. 


2 Mal wochenzlich 
Gicht, veraltete Unteklelbe⸗Krankhelten 2.) applleitl. N 


Etage 


Ecke der Promenaden- und ist 
Straße 


Fiss jetzt bon Niemandem hier gezeigt Wk 


B Ihn 10 


ine Marmor-Büste, welche vor den Augen des 
on 7) Publikums lebendig wird. 
Zu ſehen tägl. von 5 Uhr Nachm. bis 10 Uhr Abends, alle halbe Stunden. 
Eintrittspreis in das Muſtum, elnſchließlich Beſichtigung der „Schönen Galatheg⸗ \ 
20 Kop., für Kinder 10 Kop. 
Die anatomiſche Abthellung iſt für Damen nur Freitags deöffuet: 
Kataloge in kuſſſſcher, polnischer, deulſcher und hebrälſcher Sprache. 


u Das Muſeum wird nur noch eine ſehr hohe 


Zeit hierſelbſt verbleiben. 
—— 
CLEMERTINE Abies en | Meiteehans Gre, 


gehn: Palezynaka Donnerſtag, den 27 Jun 1889; 


hat ſich vor 12 Fahren heimlich von mir | h t - u f 


entfernt“ Signalement: 42 Jahre 
alt, blondes Haar, braune Augen, an der 
Unken Wange eine ſchwarze Warze. 
ausgeführt von der geſammten Rapelle bes 
37. Inſanterle-⸗Reglments unter perſönllcher 
Leſtung des 9 Herrn Dietrich. 


Wer lber bat. Aufenthalt! ver ſelben 
etwas welß, wird gebeten, mir davon Mit: 
thellung zu machen. 81 

Emanuel Diesuer, 


Laden. Straße (am grünen Ring) Nr. 793. Anfang 8 Uhr. 
Dr nn ee Gatree 20 Kop Kinder 10 Kop. 
60—9 40 Dr. | Bei eintretender Dunkelheit 
b } DBORSK | ſernhaſte Beleuchtung d. Garleng. 
J Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein 
Spila lar zt, Moritz: Kern. 


0000000000000 


kml Grunditüd 


in Pabianice (Neuſtadt), 
mit freguentem Gafthaus, 
Ball⸗ und Theater Saal, 


iſi z u verkaufen. 
Näheres in der Expeb. d. Bl. 


VOGO0OHOOAOHOO 
» M. A, Reisinger, 

| Geier ee Wanne 
N Dylelnas 2 dart 137. 


und 


empfängt Patienten mit Naſen⸗ Mathe, 

Kehlkopf⸗ und Ohrenkrankheiten täg⸗ 

lich von 11 bis 12 Uhr Vormittage und 
von 4 bie 7 Uhr Nachmittage 
i Hauſe Nr. 4, am Mingplatz. 


as geehrte Publſtum beehre mich in 
Kenntniß zu setzen, daß ich nach mel⸗ 
ner Wiebergenejung Palſenten 11017 | 
pon, 10. Uhr Morgens bis 6 Uhr Abende 
einpfange und nah wie vor künſtliche Zähne 
nach der neueſten Methode elnſetze, ſowie 
Zähne plombire uad reinige. (10—6 


A. IUuanoſi, e 
‚Nun Neuer Ring Nr. 7 . 


— 


ce Aberne Medaille (wi 


FARBEN, 


L A Ü K 12 u Be = 

D W Maſchinen 

= 1 p 8 4. Lepper ei — 
Ela in Ein 0b z: Ein ordentlicher 43 


\PETRIKAUER-STRÄSSE Nr. 88, 2 | 2 
e es E MEYER. e r 
findet bei gutem Lohn, Wohnung und 
Behelzung ſoſort Stellung. 
Wo ſagt die Exped. d. Bl. 8.1 


Eine Wirthin, 


welche dle Witthſchaſt ſaubet zu führen vet, 
ſteht und gut kochen kann, ht einen 
einzelnen Herrn 


— 


3:23) Eine volljtändige 


Einrichtung 


ge, 17 a von 


Glas -Anöpfen 0 
Und bellen Gegenſtänden iſt Verhältuiſſe eee AN Dr 
11175 e e | Soeben en ; 
äperes zu erfeuge Lehrbuch der mechaniſchen bete 
Wulczauska⸗ Straße Nr. 270 l. . n ua h er 1 
| Das Färben und 3 der 


— —a—bd — — — 


ein r t 


für loſe Wolle ünd Buumwolle Preis geh, Nö, 7578 


Vorräthig in der IATKE don 
wird zu engagiten geſucht. 
Wo? jagt die Erpeb. d. Bl. (A | R. „SCHAT KE. 


Schnellpr pold Zoner, 


Bapmana, 14 Inua 1889 r, 


